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EUR 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 430.369,75 

2. Praxiswerte 125.703,00 

11. Sachanlagen 

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Betriebsbauten 

einschließlich der Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 126.383.169,17 

2. Technische Anlagen 733.800,00 

3. Andere Anlagen 1 Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.575.395,34 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.028.183,94 

III. Finanzanlagen 

Beteiligungen 

B. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.977.807,77 

2. Unfertige Leistungen 2.043.267,48 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.705.584,93 

2. Forderungen an Gesellschafter 17.124,26 

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 202,20 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.196.536,74 

111. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 

Konzernbilanz 

Passiva 

31.12.2018 31.12.2017 

EUR EUR EUR 
A. Eigenkapital 

1. Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrücklage 

III. Gewinnrücklagen 

241.161,85 Andere Gewinnrücklagen 

185.500,00 IV. Verlustvortrag 

556.072, 75 426.661,85 V. Konzernjahresüberschuss/ -fehlbetrag 

130.024.131,16 B. Sonderposten aus Zuwendungen zur 

569.075,00 Finanzierung des Anlagevermögens 

9.137.320,34 

15.544,32 

136.720.548,45 139.746.070,92 C, Rückstellungen 

1. Steuerrückstellungen 

2. Sonstige Rückstellungen 

12.500,00 12.500,00 

137.289.121,20 140.185.232,77 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

1.174.273,86 3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

1.563.614,52 Beteiligungsverhältnis besteht 

4.021.075,25 2.737.888,38 4. Sonstige Verbindlichkeiten 

• davon aus Steuern: EUR 1.502.233,52 (31.12.2017: EUR 1.476.160,39) 

18.458.099,23 

59.512,78 

727,40 E. Rechnungsabgrenzungsposten 

2.938.384,97 

19.919.448, 13 21.456.724,38 

18.350.701, 16 16.263.411,18 

42.291.224,54 40.458.023,94 

204.237,70 1.211.358,14 

179.784.583,44 181.854.614,85 

31.11.1018 31.12.2017 

EUR EUR EUR 

500.000,00 500.000,00 

35.605.583,42 35.605.583,42 

ZJ.586. 763, 72 24.669.268,72 

-179.612,87 -173.406,12 

1.595.297,00 -1.088. 721 ,65 

61.108.021,27 59.512. 724,27 

94.400.325,68 96.096.714,Jl 

306.551,23 257.294,23 

4.633.603,41 4.172.157,64 

4.940.154,64 4.429.451,87 

11.192.309,44 12.717.457,68 

3.349.257,45 3.859.997,95 

6.905,00 0,00 

4.781.869,37 5.238.268,75 

19.330.341,26 21.815. 724,38 

5.740,59 0,00 

179.784.583,44 181.854.614,85 
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KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

2018 2017 

EUR EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 158.570.327,35 151.605.815,94 

2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 479.652, 96 85.261,97 

3. Sonstige betriebliche Erträge 7.279.463,79 7.323 .697 ,23 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 33.070.960,69 32.140.746,18 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.300.404,47 3.804.026,02 

37.371.365, 16 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 86 .819.618,72 84.369.127,40 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 17. 338. 766,43 16.879.369,73 

für Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung: EUR 3.198.632,39 

(2017: EUR 3.050.032,91) -
104.158.385, 15 

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 7.302.816,65 7.402.888, 19 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.612.420,09 15.194.085,60 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.538, 11 17.673,09 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 260.050 ,07 234.403 ,43 
- davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: EUR 10.316,00 

(2017: EUR 11.419,00) -
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 63.916,95 91.048,19 
11. Ergebnis nach Steuern 1.581.028, 14 ·1 .083.246,51 
12. Sonstige Steuern -14.268,86 5.475 , 14 

13. Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 1.595.297,00 -1.088. 721 ,65 



WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

B. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Wir haben dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht der KLINIKUM MAGDEBURG gemein· 

nützige GmbH, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018, 

in den diesem Bericht als Anlage 1 (Konzernabschluss) und Anlage II (Konzernlagebericht) beigefüg­

ten Fassungen den am 25. Februar 2019 in Leipzig unterzeichneten uneingeschränkten Bestäti­

gungsvermerk wie folgt erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die KLINIKUM MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Konzernabschluss der KLINIKUM 
MAGDEBURG gemeinnützige GmbH, Magdeburg, 
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 
- bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31. Dezember 2018, der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung dem Konzerneigenkapital­
spiegel und der Konzernkapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis 
zum 31. Dezember 2018 sowie dem Konzern­
anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzern­
lagebericht der KLINIKUM MAGDEBURG gemein­
nützige GmbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzern­
abschluss in allen wesentlichen Belan­
gen den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2018 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 
2018 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlage­
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser 
Konzernlagebericht in Einklang mit 
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dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung · zutreffend 
dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzern­
abschlusses und des Konzernlageberichts 
geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlus­
ses und des Konzernlageberichts in Überein­
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­
gestellten deutschen Grundsätze ordnungs­
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „VER­
ANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 
PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS" unseres Bestätigungs­
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von den Konzernunternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handels­
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufs­
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor­
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus­
reichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Konzern­
abschluss und zum Konzernlagebericht zu 
dienen. 



VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DES AUFSICHTRATS FÜR 
DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN 
KONZERNLAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs­
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö­
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre­
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort­
lich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach­
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver­
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs­
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter­
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben­
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver­
antwortlich für die Aufstellung des Konzern­
lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Kon­
zernabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick­
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Auf­
stellung eines Konzernlageberichts in Überein­
stimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu 
können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über­
wachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlus­
ses und des Konzernlageberichts. 

VERANTWORTUNG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG 
DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtig­
ten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel­
lungen ist, und ob der Konzernlagebericht ins­
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Kon­
zernabschluss und zum Konzernlagebericht 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschafts­
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund­
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. falsche Darstellun­
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angese­
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaft­
lichen Entscheidungen von Adressaten beein­
flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die 
Risiken wesentlicher - beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter - falscher Dar­
stellungen im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prü­
fungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für 
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unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Dar­
stellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist bei Verstößen höher als bei Unrich­
tigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beab­
sichtigte Unvollständigkeiten, irre­
führende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem 
für die Prüfung des Konzernabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Konzern­
lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlun­
gen zu planen, die unter den gege­
benen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü­
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys­
teme abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange­
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusam­
menhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetz­
lichen Vertretern angewandten Rech­
nungslegungsgrundsatzes der Fortfüh­
rung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prü­
fungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fort­
führung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können . Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir ver­
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Kon­
zernabschluss und im Konzernlage­
bericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestäti­
gungsvermerks erlangten Prüfungs­
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu 
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führen, dass der Konzern seine Unter­
nehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh­
ren kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, 
den Aufbau und den Inhalt des Kon­
zernabschlusses einschließlich der An­
gaben sowie ob der Konzernabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäfts­
vorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chendes Bild der Vermögens-, Finanz­
und Ertragslage des Konzerns vermit­
telt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prü ­
fungsnachweise für die Rechnungs­
legungsinformationen der Unterneh­
men oder Geschäftstätigkeiten inner­
halb des Konzerns ein, um Prüfungs­
urteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, 
Überwachung und Durchführung der 
Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die alleinige Verantwortung für unsere 
Prüfungsurteile . 

• beurteilen wir den Einklang des Kon­
zernlageberichts mit dem Konzern­
abschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von 
der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den 
von den gesetzlichen Vertretern dar­
gestellten zukunftsorientierten Anga­
ben im Konzernlagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prü­
fungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorien­
tierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeut­
samen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorien­
tierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unver­
meidbares Risiko, dass künftige Ereig­
nisse wesentlich von den zukunfts­
orientierten Angaben abweichen. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver­
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein­
schließlich etwaiger Mängel im internen Kon­
trollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen." 
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SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES PRÜFUNGSBERICHTS 

H. SCHLUSSBEMERKUNG UND UNTERZEICHNUNG DES 
PRÜFUNGSBERICHTS 

······---·-·················· ··---------·------··-------- ---··········-······-··--········••··············---···· ··········-··· .. ····· ······ .. ·············-····-··--····--······· 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 der KLINIKUM MAGDEBURG 

gemeinnützige GmbH, Magdeburg, haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 

und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen des 

Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. , Düsseldorf, (IDW PS 450 n. F.) erstattet. 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. dieses Prüfungsberichts wiedergegeben. 

Leipzig, 25. Februar 2019 

BDOAG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wirtschaftsprüferin 
ppa. Funk 

Wirtschaftsprüfer 
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